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Wildschweine im Landkreis
Aschaffenburg: ASP-Bedrohung im Blick
Im Landkreis Aschaffenburg sucht das Landratsamt nach

verendeten Wildschweinen, um die Ausbreitung der
Afrikanischen Schweinepest zu verhindern.

Aschaffenburg (dpa/lby) – Die Gefahren der Afrikanischen
Schweinepest (ASP) rücken im Landkreis Aschaffenburg
verstärkt in den Vordergrund. Es zeigt sich, wie wichtig
präventive Maßnahmen für die Gesundheit von Wildtieren und
die Landwirtschaft sind. Das Landratsamt intensiviert die Suche
nach verendeten Wildschweinen. Diese Suche ist nicht nur eine
Reaktion auf die aktuellen Vorfälle in Hessen, wo bereits
infizierte Tiere gesichtet wurden, sondern auch ein Zeichen für
die strengen Vorsichtsmaßnahmen, die getroffen werden
müssen, um eine Ausbreitung der Erkrankung in Bayern zu
verhindern.

Hintergrund der ASP und ihre Folgen

Die Afrikanische Schweinepest ist eine hochansteckende
Viruskrankheit, die Wildschweine betrifft und gravierende Kosten
für die Landwirtschaft verursachen kann. Bei einem Ausbruch
sind nicht nur die Tiere selbst betroffen, sondern auch der
gesamte Markt für Schweinefleisch. Der Verlust von Tieren führt
zu finanziellen Einbußen für die Züchter und beeinflusst die
Versorgungslage mit Schweinefleisch.

Aktuelle Maßnahmen des Landratsamtes

Um die Ausbreitung der ASP zu verhindern, sind seit dem 8.



August spezielle Hundestaffeln im Einsatz. Diese Teams
patrouillieren insbesondere in der Region Stockstadt am Main,
wo Verdachtsfälle aufgetreten sind. Die Kontrolle wird ab
Mittwoch durch den Einsatz einer Drohne ergänzt, die
zusätzliche Sichtungskapazitäten bietet. Diese Maßnahmen sind
entscheidend, um vermeintlich infizierte oder verendete Tiere zu
identifizieren und schnell zu reagieren.

Geografische Nähe zu den betroffenen
Gebieten

Besonders besorgniserregend ist die Tatsache, dass die kürzlich
entdeckten infizierten Wildschweine in Hessen nur etwa 20
Kilometer von der bayerischen Grenze entfernt gefunden
wurden. Dies hebt die Dringlichkeit der Situation hervor, da das
Virus schnell über weite Strecken verbreitet werden kann. Die
Aufrechterhaltung eines hohen Bewusstseins und die proaktive
Überwachung sind daher unerlässlich.

Auswirkungen auf die lokale Gemeinschaft

Die Suche nach verendeten Wildschweinen zeigt auch die
Verbindung zwischen wildlebenden Tieren und der
landwirtschaftlichen Gemeinschaft. Landwirte im Landkreis
Aschaffenburg könnten direkte Auswirkungen auf ihre Betriebe
erleben, sollte das Virus Eingang in die Region finden. Ein
Ausbruch könnte nicht nur die Tierbestände gefährden, sondern
auch das Vertrauen der Verbraucher in die Sicherheit von
Schweinefleisch untergraben.

Fazit

Die laufenden Maßnahmen zur Bekämpfung der ASP im
Landkreis Aschaffenburg sind eine wichtige Reaktion auf die
Gefahr, die von der Krankheit ausgeht. Während derzeit keine
Fälle in Bayern bekannt sind, ist die Region durch die Nähe zu
infizierten Wildschweinen in Hessen akut gefährdet. Die



Bemühungen des Landratsamtes und der Einsatz neuer
Technologien wie Drohnen spiegeln den Ernst der Lage wider
und zeigen, dass präventive Strategien für die Erhaltung der
Gesundheit von Mensch und Tier unerlässlich sind.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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